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AÄndreas Dıdaecı Hıspanus, auch Escobar » oder
<< Randuph » genannt, ist eıne jener Persönlichkeıiıten,
dıe IM OTr und Schritt dıe SCchH Reformkonzilien 11
Anfange des Jahrhunderts vorbereıtet haben. Wıe Se1iNe
<< Colles reflexı » @ und sSe1N Katalog der Schismen (2) für
das Konstanzer Konzıl VvVon Bedeutung 9 wurde s

Se1N « Gubernaculum eoncıl1ıorum für das Baseler. Eıniıge
verteidigen auch och se1nNe Autorschaft für dıe 1 Kon-
stanz massgebende Brandschrift: « De modis unıend1
reformandı eccles1am ın concılıo unıversalı (3

W enn WIr 1n Aıesen Schriıften selnen Eıfer —_
dıe Schäden SEe1IeTr Zeıt, sSe1nNe schroffen Ansıchten über
dıe Stellung des Pap.stes und der Kardınäle ın der Kırche
lesen und bedenken, ass der Verfasser der päpstlıchen
Kurıle selbst als Poenitentlar e  ©, dass VOI den Päp-
sten, denen in lange gedient, zweımal ZzUN1 Gegner überge-

(1) Von Dietrich VON Nıem ın <Se1NE Schrift < Nemus unıonIısS » e1N-
gyestellt, vgl SCHWAB, on Gerson, 459, Anm

(2) FINKE, Zur AaTL. Kirchengesch. der Jahre -  3 1n BOM.
(uartalschr. V4Il (1593), 166

(3) Eıne Zusammenstellung der Verteidiger und Gegner se1INer
Autorschaft S beı SAGMULLER, Der Verfasser des Tractates < De MOdISs
unıeENd?L... y 1m Histor JTahrb der Görresgesellschaft, e (18595), 56
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Sahgeh ist DE möchte 6S für die Beurteilung der (+zxe-
wissenhaftıgkeit un des Charakters dieses Spanlers nıcht
unınteressant se1N, ein1gxes über sSe1INeE Thätigkeit als Poe-
nitentiar AaAUuSs se1NeN etzten Lebens]jahren ZU erfahren. Eın
Poenıutentijale jener Zieit dıe doch he1 der dreıiıfachen Spal-
LUNZ der Christenheıit die orösste Verwirrung der (+ew1ssen
miıt sıich bringen musste, erweckt al und für 'sıch schon
uULLSEeTE Aufmerksamkeit. Kıs ommt hınzu, asSs der Beweis
für dıe Anutorschaft des Spanıers Al < {J)e modis WnNIeNAT...
bis Jetzt me1lst TI AUS den vıelen formellen nd materıjel-
len Aehnlichkeiten zwıschen dıeser Schrift und eiınen al

deren Werken führen versucht wurde.
Das << Lumen confessorum des Andreas Dıdacı ist [al

in zahlreichen Handschriften üiberkommen (2) ın voll-
ständıger Text, w1e Zir 11 Kod Heg Svec. 449 der
Vatıcanıschen Bıbliothek vorliegt S ist leiıder ziemlıch
selten. Meıst fehlt oleich ALı Anfang dıe eEtwas A USZO-
dehnte Krklärung (Aes Tıtels, Angabe der Veranlassung
und ıdmung der Schrift Verfasser wıll a! SE1INE He1-
ma nach Spanien reısen, jedoch eınen bısherigen MüS-
‚ eNOSSECNH, den Poenıitentjarı1 m1ınores Z Kom e1n HUZ II

5 Vgl KUBEL, Provisiones Praelatorum, iın Röm.. Quartalschr.
VII (1893), 4536

(2) SCHULTE, (zeschichte der (Quellen und ff des KAano0:.
echts, IL A4() zählt A U! Pra Cassel, Hreslau, München und Wıen;
andere, bes au deutschen Klosterbıbliotheken, wırd SCHMITZ
ın e1ınem demnächst erscheinenden Bande se1ner Bussbücher und
Bussdiszıiplin Aer 2rche anzeıgen (Jaut gütıger Mitteilung des
H. Verf.).

(3) Beginnend : Lumen confessorum VOCAaLUr hec doctrina omnıhus
penıtencları1s et confessoribus a.d se1iendum necessarlıa..., endigend :

regnat ef, resıdet, ın perpetuum Jumen, AÄAmen. Kod. Lieg Svec. 4.42,
fol.
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ches Andenken hinterlassen; daher hat se1n Werk 14929
Rom verfasst und wıdmet speziell dem Kardınal-

gyrosspoenıtentiar Jordanus Orsın. Gerade dıeser Dedication
ıst dıe Verstümmlung des 'T extes auffallendsten

1n e1ıner dem Kapıtel von St eter 1n Hom gehörenden
Handschrift G D {)a, nämlıch fast die RBiıiblio-
thek des Kardınals Jordanus Orsinı (nach Mitteilung des

zeıtigen Arch1vars) ın das Kapıtelsarchıv VO  w St; eter

übergegangen 1St, sollte 1a erwarten, 1er ehesten
81n vollständıges Kxempnlar, L wa das Widmungsexemplar
selbst finden Indess stellt sıch auch d1e dortige and-
oschrift be1 näherem Zusehn als eine bezüglıch des Anfangs
atark verkürzte, spätere Abschriuft, 19 aus dem Jahre
14.6% dar IO doch bıetet S16 insofern Interesse, als S16 dıe

W andlungen, welche das päpstliıche Poenıtentialwesen 1711
der Zwischenzeıt (von 1429-1462) schon wıeder erfahren

@&  O, 1n gelegentlıichen Notizen, Korrekturen un Abän-
derungen berücksichtigt.

Im Procemıum x1ebt Andreas eıne Übersicht iüber en

Inhalt des Yanzeh W erkes HKr teılt dasselbe 1n Z7wel Teile,
ın e1ınen allgemeınen, der alle Beichtväter angeht, nd
D eınen besonderen, der die mıt verschıedenen Fakultäten

ausgestatteten Klassen der Beichtväter ın besonderer W eıse

interess1iert, und bezeichnet dıe Unterabteilungen Nna-

herhın a 1SO :

@D :F Tat Ad Keverendissimum Jordanum Cardınalem de
TS1N1S Andreas Didacı Hıspanus temporé Martını MCO6CLAMII
Octobr. Inc. ILumen penıtenclarıorum SC  —i confessorum ad V O-

lacıonem XeENCIUM... F  HIN SIn secula seculorum, Amen. Rome
scrı1ıptum AL O Düäl 1463 pOoSt testum Martını finıyı. Benedietus
Deus. Amen.

Köm, Quart.-S. 1897
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Prıma Dars 1n DTIMO articulo declarat, qQUu® sunt; GCesS-

Sarla parte confessorı1s,
sSecundo artk,. a} qualiter debet confessor conhtitentem do-

Cer®e,
Fercı0 Arı 2), qualıter confessor debet confitentem 1N-

terrogare,
QUATTO art 3), qualıter contfessor debet pen1ıtenclas 111-

PONET® penıtenc1lales,
quinto art 4), qualıter confessor debet a10T1S

EXCOMMUN1CAC10N1S, 1NnOr1ıs EXCOMMUN1CAC1LONIS, SUSPENS1O-
n1s, interdiet. eit irregularıtatıs reservatos et 10803  S reservatos
SCIre restiıtuc1on1ıs satısfac10n1s, antequam a,h-
solvatur conütens, mMmemoOr1a3. retinere,

SenxtO Art. 9), qualiter confessor absolucıones peccato-
TU |9288 ınfirmıs, PTO Sanıs, pro 1 periıculo morti1s consti1-

tutıs, PTrO habentibus indulgentiam culpa et; DONA debeat
facere et SCIr@e,

Secunda ero Dars ıstıus Luminıs confessorum de-
clarat

ın DrIMO artıculo, 1n quıbus casıbus solus papa absolvıt
et; dıspensat,

secundo ari., 1n quıbus casıbus ma1l0r pen1ıtenclarıus a h-
solvıt et dıspensat,

Lercı0 art., 1n quıbus casıbus m1ınores pen1itenclarıı ab-
olyunt et dıspensant,

QUArtio Aari ostendit, ın quıbus casıbus eplscCOpL absol-
unt et; dıspensant,

(1) Hs s<ecunda Pars.
(2) Hs pars.
(3) Hs Pars,
(4 Hs ın quınto Arı
(5) Hs sexta pars,
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qUiNLO VETO Aart dicıt, 1n quıbus casıbus absolvunt pr
byter1, euratı et a lı1 sımplıces sacerdotes (1)

Diıe ersten TEL Artıkel des ersten Teıles, dıe allgemeıne
Verhaltungsmassregeln für den Beichtvater angeben, lehren
1D Mmok den Ordo der damalıgen Privatbeichte kennen. ach
erhaltenem priesterlichen egen begann der Conüitent STETLS
miı1t dem SOS allgemeınen Siüindenbekenntniıs in der Vul-

gyärsprache oder lateinısch. Dann folgte das ater noster
und Credo 2), endlıch das specıelle Sündenbekenntnis (wobei
dıe Gewohnheıit derer gelobt WI1rd, dıe iıhre Sünden aufschreı-
ben, S16 besser hersagen Z können) Dıe Fragen, mıt
welchen nunmehr der Confessor der Erinnerung SE1INES
Beichtkindes nachhelfen soll,; behandelt Andreas nach Q@E1-
1611 früheren Werke, dem « Modus confitend1 > 3), un: Ver-

weıst auch aut dıe << Summa confessorum des Dominıkaners
JJohannes VO  S Freıburg, dıe damals sehr 1ın Gebrauch D O-

Se1N IN UuSS,

Mıt Artıkel begınnt der wıchtigste Abschnıitt des Kanzeh
ersten Teıles, dıe Lehre VO  S der Bussauflegung. Das ilt
Andreas als die höchste uns und erste Pflicht des gyuten
Beıchtvaters, dıe rıchtige Busse aufzuerlegen. Und doch sınd
es nıcht sehr dıe mitgeteilten Busscanones, welche
Interesse beanspruchen, enn <xy1ebt dıese 1Ur ıal Kürze
ach der damals schon fast 150 Jahre alten usammenstel-

lung des Johannes VOoOL Freiburg 4), —_ vielmehr ıst EsS

(1) Kod. Keg. SVeEC. 442, Vgl SCHULTE, Canonist. Hand-
chr.

(2) Kın Überrest der alten Ordineé, vel SCHMITZ, L On 1,
88, 176 W

(3) Ausgaben, Hatn, M 997-1017
(4) Q9 v << IDir hos CanNn0onNes penitenclales plen1ıus inven1es in Summa

econfessorum que VOCAatLUr Johannına; tamen alıquosn propter 1N-
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dıe Art un Weise, ın der diese OCanones angewandt
wılıssen wiıll, welche uUuNnsere6e Aufmerksamkeit verdient: An-
dreas VO  m KEscobar 111 noch eımma|l möglıchst entschıeden
für dıe Erhaltung e1ner 1M YEeW1SSEN Sınne ecanonıschen »
Busse eintreten; gehört Z den etzten Vorkämpfern für
dıe est6 alter Strenge Dabei ereıfert sich sehr über
dıe Wiıllkür, miıt der Z ]Jener Zeeıit manche Beichtväter die
Husse auferlegten. Kr ordert VO  Z allen Beichtvätern « Su
DPeNa& peccatı mortalıs G dass S10 sıch dıe Canones
merken, und weılıst auf Adıe strenge, iM canonıschen Recht
begründete Pflicht hın, wen1ıgstens in den Fällen, über welche
die (janones Bestimmungen enthalten, sich nach diesen z

richten (2) Kleinlaut W @6 nıge Zeilen später allerdings
zugestehn, dass dıe verschıedensten Umstände sowohl beı BTa
fentlichen W16 be1 gyeheımen Vergehen e1ne Mılderunge
lauben könnten Ja, e &18 annn vıele solcher Umstände
A ass 10808 auf dıeser Se1ite der Wıllkür wıeder 'T’hür und
T'hor geöffnet ist; (3) Diıe ZULI rechtlıchen Begründung AUS dem

formacıonem ecuratorum sımplıc1um »,. Aie ist, 1mM W eesentliıchen nıcht
verschıeden VO  s der für dıe nachgratianısche eıt bedeutendsten Samm-
lung, den S08 anones Astesanı. dıese heı SCHMITZ, NL A 80OO

(1)
(2) « Has pen1ıtenc1as e Cal ON eSs penıtenclales, qU2aS tem-

poribus antıqu1s patres nostrIı posuerunt, NOS 80TUMmn flin, mıiınores P -
nıtenclarıl et etıam ep1lscop1 imponere 1pPSIS penıtentıbus debemus vel
saltem insınuaAare confessis, vel alıas penitenela dieetur SSe falsa, QUeE
NO datur secundum Can O0oN6s, G1 alt canonıbus dıfinıta, de DSN dı
falsas » (C. 6; de POCN,., Entscheidung der rOom. Synode VO  ‚n 1078,
vgl Poenitentajale Bonaventurae, heı SCHMITZ, , A, (96)

(3) 108 << Nonnulle (SC. penıtenc1e) tamen possunt mM1nu1 C1V-
eumstaneıls cCertum stantıbus: CrImMINIS qualıtate, quantıtate, dıgnıtate,
offic10, paupertate, ınfirmıtate, consuetudine, seandalo emporum, QUA-
lıtate reg10Nn1s, complex1ione et, laecerımarum aflıcione SIr devociıone e
contrıclone, de CONS! dı LEL de pDpeENENTLOUS © 17, LL de
CONSECF.).
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Decret (+ratjians cıtıerte Stelle geht zunächst ® auf etwas
Analoges ıal der älteren Bussdiszıplın, auf dıe Abkürzung
der Busszeıt Krankheit oder hervorragenden Busse!1-
fers Man s1ıeht Verlegenheıt sıch M1 den (Gewohnheiten
Se1iNer e1 abzufinden

SO bleiht ennn atıch ach AÄAndreas die Kenntnis der
Busscanones für den Priester fast 1U azu notwendıg, ass
6r durch Miıtteilung der darın ausgedrückten Straftfe aut
den Büssenden zunächst Eindruck  (  T mache, ıhm dıe Schwere
SeE11N8T7 Sünden VOT Augen stelle nd Bussgesinnung
erhöhe dann aber sol1l dem Beichtkinde dıe Mılderung
angeben Andreas gy1ebt speziell den Rat 61 Pater nOoster
für jeden La  S der vorgeschrıebenen Busszeıt, aufzuerlegen,
und darf nıcht vergesseh ausdrücklıch erklären, dass

ZU1 Vervollständigung der Busse d1e Verdienste des
Leıdens esu Christ1, der Heılıgen, der Kıirche Ü W, dem
Beıiıchtenden zuwenden wolle Man vergleiche 10808 das letzte
uLLS@e heutıgen A bsolutionsgebete « Passıo Domin1ı
S0r1 etec das damals 1e] ausgedehnterer Form (+e-
brauch WEr W enn der Beichtvater dıe darın enthaltene
Zuwendung unterlässt nützen nach Andreas dem Con-
nitenten dıe Ablässe un Mılderungen der Kırche nıchts (1)

Bezeiıchnend für d1ıe Bedeutung, dıe 11Al damals der
Verrichtung der auferlegten Busse beılegte, 1s%t ass unter
den Fällen denen 811e Wiıederholung der Beıichte
notwendig SOl, auch genannt wırd WeLnN der Poen1-
tent die auferlegte Busse nıcht gyeleistet hat (2) och hält
AÄAndreas darum nıcht das Sacrament für ungültıg empfan -
SON, ennn ordert auch Vo“L dem der infolge Krank-

(1) 1085 v
109
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heıt die Busse SA hat e1isten können, ass sogleıch
ach wıedererlangter Gesundheit VON. 1LEeUeIN beichte (1)

1lle Kırchenbusse War damals 1n der ege 1LUFr noch
Privatbusse. ber dıie eiNZIYE AÄArt der öffentliıchen Busse
belehrt, uns Andreas Schlusse des Kapıtels über die
Privatbussen, schreıht (2) < HKit ota quod hec DO-
nıteneciıje VOCcantur prıvate e possunt darı DOL QUEMCUNG UO
confessorem habentem potestatem super10r1. Sed est 0L

a lıa penıtenclıa Q U publıca VvOocatur, qQu amnı sedes apostolica
nem1ını agendam indıiecit 181 ubı s{ curla, Komana, et tune
datur solum pro homi1ic1ıd1o0 Ql; erımınıbus enormıbus et datur
VIrıs laycis, sed NO  } datur cleric1ıs NeC mulı:eribus: OW

retentıs brachjlis nudus publıce sS1ne soötularıbus et Capuc10
DET triduum vel bıduum aut DEr Nam 1em Ccu virg1s
1ın INa incedant DOT eccles1as a,11% alıquas ıllıus
CLV1tatıs, ubı Curı2 resıdet. (Quo facto remıttuntur a S11OS

eP1ISCOPOS OCUu lıtterıs MAa1l0ris penıtenclarıl, u e1s pen1-
enc1am inıungat salutarem » . Dann teılt och mi1t, ass
auch jene Poenıitenz < simılıtudinarıe e1ne publica g E
nannt werde, WEeLN e1n Büsser baculo et DOTX be-
nedıetis e1ne Pılgerfahrt antrete, oder WeNnN ]Jemand eıiınen
Bussgürtel oder 81n Busskleid rage, längere Zeıt des Hım-
pfanges der Sacramente beraubt werde oder ın eln Kloster
verwIıiesen Sel. Solche Poen1ıtenzen könnten DPrO OTaVl Gr1-
miıne » und für sıch schon VOM eintachen Priester aut-
erlegt werden, < lıcet de consuetudıne consueverunt solı
epP1SCOPL 2aNnCc pen1ıtencı1am publıcam indulgere S Endliıch

(1) Dementsprechend War dıe Absolutionsformel {ür Kranke
veändert; 1453

(2) 110
(3) RE
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rwähnt och dıe < penitencia solemnı1s der Kathedral-
kırchen Aschermittwoch ach IN capıte UU
dragesimae.

Nachdem der Beichtvater ber dıe aufzuerlegende Busse
schlüssıg geworden ıst bleıbt; ıhm och T7 untersuchen, ob
der Conütent seiner Jurisdietion untersteht, und ob nıcht

einer Kxcommunı1catıion, Suspens1on, Irregularıtät oder
Nıchtbeachtung e1nNes Interdictes dıe A bsolution vorläufig
verschoben werden (D Ist alles 1n Ordnung, ann

die Lossprechung erteılen.
(+anz auffallend ist u 1er dıe Mıiılde ın Krteilung

der bedingten Ahbhsolution. Andreas ennn aum
eınen Fall, 1n em Na  i jemandem aUSSeT AUuS kırchenrechtlı-
chen Gründen dıe Absolution vorenthalten dürfe Selbst wWeNn

das Beıichtkind VO  5 se1ner Sünde nıcht ablassen oder dıe
schuldıge Genugthuung nıcht eısten wıllL, so11 12 Ccu

autela absolvıeren und ıhm e]ıne Busse auferlegen, damıt
nıcht der (+nade (+ottes verzwelfele; ebenso dıe

bussfertigen meretr1ices, adulter1, concubıinae und contra
naturam peccantes>». Hreiliıch mMUusSse 111a  - dıesen auch 9
2S8 ıhnen, falls S18 wıirklıch unbussfertig sınd, A bsolution
un priıesterliche Busse nıcht helfe ad salutem e remiSs-
s1onem peccatorum, proficıt tamen, ut M1inNuUus supplıcıum
habeant ın a.110 SECULO, et ut corda cıtıus illustren-
tur, sicut dicunt doectores de bonis oper1ıbus factıs 1n PCC-
catıs mortalıbus (2)

Die damalige A bsolutionsformel Wr 1 Vergleıich ZUT

heutigen durch vıele Zusätze und Kınschaltungen beı den

(1) Dıiıe Fälle‚ ın denen obıge Sentenzen eintreten können, stellt
Andreas ZU practıschen (+8brauch kurz un wenıgstens auszugswelse
4USaMMeEeN, 113-142

(2) 124 v
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einzelnen (+ebeten erweıtert Beachtenswert ist dıe HWHormel
für JenNe welche « 4 periculo MOTrtIS > sınd und dıe « 11-
GCeNG18; pPpapa de plenarıa indulgencıa YUUE VOCcCatur ıttera
Se  < STAaCcla culpa » haben Ks 1st dıe < Benedietio apOostO-
l1ıca artıculo mortiıs geme1nt dıe VOTr Benediet XIV
AauUsSsSserst selten Hn für welche bıs 1: Q W16 Be
nediet Al V: der Bulle < Pıa mater catholıca (D sag%t
och keiıne feststehende KHKormel gab

Da BByL d1je Reservatfälle ı JSLLETI Ze1it ausserst; zahl-
reich geworden Waren handelt Ändreas von KEscobar ı
Yanzen zweıten 'Teıle SeEC1INeEeSs « Lumen confessorum VO  S

dıesen des Näheren Kır &1e der Reıhe ach alle dıe Fälle
welche dem Papste (Artıkel il dem Kardınalgrosspoen1-

entlar (Artikel 2), den Poenıtentları1 1H0T6S (Artıkel O),
den Bıschöfen (Artıkel und ndlıch den Praelaten und
r bevollmächtigten Priıestern zustehn (Artıkel 9)

Unser Interesse rweckt 1er meılısten W as AÄAndreas
über d1e apostolısche Poenıtentiarie. schreıibt der selbst
angehörte Dıie Fakultäten und Priıyılegien derselben &1ebt

ach en alten Kormularıiıen beginnend W1e diese M1
den generellen Zuweisungen durch Nıcolaus Jahre
19290 (2) Altere Bestimmungen und Zuwelsungen Von Hakul-
AÜaten W1© S16 AUS dem VO  5 Kubel publiızıerten WFor-
melbande Bentevengas hervorgehn (3) kenn Andreas och
nıcht

(1) Bullarıum Benedıiet1i XLV 170
(2)s Vatıcan. Bıblıothek, C(’od Heg S VUEC. 1796° vgl uch DENIFLE,

Die Älteste Taxrolle der aDOoS Poenitentiarie, Archıv 1ıtt. U, Kır-
chengesch. L 209

(3) UBEL, Der Hegisterband des Cardinalgrosspönitentiars Ben-
Levenga Ärch1ıv ath Kirchenr XALV (1890), Vegl
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Dagegen erfahren Wır, ass 1mM Jahre 14929 se]ner Stel-
lung alis Poenıtentlarius M1INOT Rom überdrüss1ıg ach
Spanıen heimkehren wollte. War W ar och W: Januar
desselben Jahres (1) ZU Titular-Erzbischof V0n egara
erhoben worden, doch ühlte sıch alg < intelıx e neglectus

» enn das Ofieium eines Poeniıtentiarıus M1nOr S61
ZuU Schmach geworden. Nur och S Priester oder Bettel-
mönche würden azıound eLwa noch notleidende
Bischöfe, dıe ohne Diıöcese selen, de Q UOTUHL (:n 6Q2O0,
qu1ı hec Scr1bo, SUum, 1US ePISCOPUS SOM DE pauper, 1V1-
tatensıs (2) scılıcet, nullam habens CLV1tatem, Qul ultra
XX(:1 ANNO de mandato Uattuor reverendissimorum Pon-
tı.ecum hoc anctum ofhieium SXercul vıyendo de elemosı-
N1ıs (3) Früher hätten A1e PoeniıtentJjäre och e11 (+ehalt
VO  — einem Gulden DrFOÖ Lag erhalten 4) jetzt aber E1 se1t
längerer Zeit jeglıches feste Gehalt weggefallen, und 321
ıhnen OLT bewilliet, Almosen anzunehmen, e unaufge-

SAGMULLER, Die Thätiéh:eit und ellung der Kardindäle, (Freıib. 1896)
107%, WO infolge e1nes lapsus calamı < Nıcolaus STa << Martın IV »
<steht.

AD KUBEL, Prouvisiones Praetatorum, ın Röm Quartalschr. NI
(1893), 4371

(2) Hs evıtanen. Sein erstes Bıstum Nar Ciudad Kodrigo ın Kastı-
lıen. Er konnte ber n1ıemals den Besitz dieses Bıstumses anıtreten, weil
dort schon 1 anderer Bischof Avıgnoner Obedienz existierte, UBEL,

(3) 155 XI WT(4) Nach der Avıgnoner Neuordnung unter Benedict
e1n halber Goldgeulden, V.  S V-aticanısche Bıblıothek, Cod Heg VvEC.
1(/906, « Singuliıs mensıbus singulis penitenciarlıs CameTra ADO
stolıca proventibus e redditıhus eiusdem dare eNnNetur quindecım
Horenos url de Cameräa, 81 ın festo Pasce Resurrection1ıs PIO vest1arıo
et]1am sıngulıs pen1ıtenclarıls vigıintı quındgue NMOorenos siımıles et totıdem
ın festo Nativıtatis Christı D
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ordert angeboten werde (’ Eıne solche Stellung Se1 un WwWUur-
dıg für das wıichtige Offieium der Poenitentläre, < ad quod
de Uunıversıs mundı partıbus CUrrun christifideles C maxı-
M1S eXpeNsIS e1, periculis aft laborıbus Dro hahenda medieina
<r remed1o peccatorum SUOTUM (2) Zugleich bringe 31Ee
etwas m1t sıch, W as den Scheın VO  S Sımonie sıch rage,
un: verursache, dass oft wen1ıger tauglıche Kräfte ]enem
mteS werden müssten. Andreas verlangt daher
ach elıner Reform der apostolıschen Poeniıtentiarıe. ”5 Sta-
uten derselben stellt AUS den alten Formularienen

un: wendet sıch dann den Papst und den Kardınal-
grosspönitentiar miıt der Bıtte, diese Z revıidıeren un Z U

ergänzen (3) Kr bıttet ferner sSe1Ne Freunde, dıe Poenıten-
t1arıı m1ınores, ZU Statut erheben, ass ın ıhren
allmonatlichen Kapıtelsversammlungen e1n Abschnitt AUuSs

seınem Buche verlesen werde, un W1e 65 Statut sel, ass
für jeden verstorbenen Poenitentiar jeder der übrıgen Tel
hl Messen lese, mMÖöge auch fÜr ıhn, der Jahre ıhr
Kollegze WAarL, ach der Lectüre se1nes Buches ın den Ka-
pıtelsversammlungen e1n Kesponsor1um mı1ıt Kollekte D O-
betet werden (4)

elchen Erfolg dıe Anregungz des Spanlers hatte, Q 7]'-

fahren WIr AUS Ziusatzbestimmungen Kugens ZU AI
gNONEC Kormular (5) Demnach begann och der Kardınal

( 7ar Armut der apost. Kammer nach dem YTOSSCH Schısma
vel. ILTENBERGER, Versuch einer Neuordnung der DÄDSTL. Kammer 2n
den ersten Hegierungsjahren artıns v ın Eöm Quartalschr., VILL
(1594), 393

(2) 164
(3) 1641 v S
(4)
(5) Vatic. Bıbliothek, (70d. Heg SVEC. 1796
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Jordanus Orsını die Reformen un! vollendete dıie Neuord-
NDUunsS Florenz, S16 von Papst ugen 1mMm Oetober 1435
bestätigt wurde. (4+enaue Prüfungsbestimmungen sorgten für
die Aufnahme U tüchtıger Kräfte; keiıner sollte mehr 1mM
mte verbleıben, WOLLN dıe bıschöfliche W ürde erlangt
habe;: die ıta cCommMUunN1S wurde geordnet, e1n festes (+ehalt
bestimmt ] 0 n drgl

Andreas VO Escobar blıeb 1n Rom. ort schrıeb Se1N
<«Gubernaculum concılıorum», Reformvorschläge für das
künftige Konzıl, un wıdmete eSs eın Kardınal Julianus
Cesarın1, der als Vorsıtzender des Konzıils bestimmt Wa  -

Zum Schlusse S81 nunmehr auf ein1ge Berührungspunkte
mıt em Tractate « e modıs un]ıendı1>» hingewl1esen. A usser
der gyleichen Verwertung von Schriftstellen TI Redewen-«-
dungen Ww1e ‘ «sunt mutı, NO  S valentes Jatrare»>, «inter
lepram et lepram discernere », « VO homiın1ı ıllı DOT, Q UOH
scandalum venıt > @L kehrt ebenfalls 1er Jjene sallustia-
nısche, sodann biıblische Stelle AUuS « Joe modiıs unıend1ı »
fast wörtlich wlıeder, die n « De necessıtate > Dietrichs VO  e}

Nıem {l Urz gestreıft wiırd, dagegen, WwW1e Sägmüller (2)
nachgewlesen hat, auch 1mMm «G(GAubernaculum concılıorum »
des Andreas on Escobar sıch ausführlich findet

UMEN CONFESSORUM.: DE UNIENDI.

Har N 89)Od LLEG. «YVEC, 4492 103 V)

Symon1a fıde IN, probita- Avarıtı]ıa Nnım secundum Sal
vem ai COTLETuUS bonas artes lustium, fıdem, probıtatem
virtutum 1n De1ı ecclesıa caeterasque bonas aTLES ın
subvertit, 81 propter reddıtus ılla Romana communıtate

( ÄGMULLER, Der erf. des Traktates « De MOdiSs unzıendt > ın
Hıst. Jahrb der Görresgesellsch. ME (1893), 5(4

(2) o . 575 G 580.
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et fruetus pecunı1as et ho subverti:t et prımo pecunlae,
1O habendos eccles]astıcos deinde ımper11 cup1do crevıt;
Deum B 1US üdem negxle- aqu materlıes omnNıumM malo-
gunt, et omn1ıa venalıa 1am Tru fuere, PrOo hıs Deos

a, H benehc1ia eccles1astıcen olıgere 6% omn1ı2 venalıa
et SacCrament.a edocuit, 81 mu l- habere edocult, multos I1NOT-

LOS ecelesiasticos praesertim s U - tales falsos fıierı subee&ıt etiCc
per10res nNOosStros, ] UOS Hs. quı|
vıdebant roZore populum, K e
SO 81 1N1qU0S fıerı subeg1t,
alınud elausum 1n pectore, alıud
ın lıngua promptum habere, Ia
118 a ornamentiıs occelesiastiels
Deum honorare, corde autem
Ohrıstum Deum nostrum a DE MODIS UNIENDI
1US Sacramenta SPONSamM (V. Har I‚ Q, 126).
‚ua publıce e1 Cum scandalo
toecıus chrıstianıtatıs Quıippe Judas semel Pro
mel sed plurıes vendere, 1O DU denarlıs Chrıstum
sicut Andas pro trıgınta Qe- vendiıdiıt, ist1ı autem Mnı dıe
Nnarıls, sed potıus PrO IC centles Christum et eccles1am
bus mılıbus florenıs. Ve, vendunt, NO  - solum PrO tr1ı-
homını ME DPOLr Q U s ah.- gygınta denar1ı1ls, sed prOoO
dalum venıt; bonum TAal e1, mılle e PLIO centum.
G1 natus NO  e} fuisset homo ille

Ebenso könnte Lanl Übereinstimmungen ın singulären
Anschauungen un prinzıpıellen Liehren, Die ber dıe (+e-
walt des Papstes 1DE ber dıe Bedeutung der Kardınäle ın
der alten Kırche Z über die Armut der Ordensleute
der Kurıe 3), über dıe hohe ‚, Würde un: Macht der Bı-
schöfe (4) nachweısen. och Mas Han auch och vıiele

(1) Cod. Heg VEC, 442 155 v ıIn Vergleich VON R  - HARDT,
I? D, 1928

(2) (od. Liegqg VEC. 442 155r ın Vergleich VON DE HARDT,
L, D 104

(3) (J0od. Heg SueEC. 442 1557 ın Vergleich VON DE  z HARDT, E
D,

(4) Cod. Reg. VEC, 44.2 1792 ıIn Vergleıich VON DE ARDT, I
Ö, 103 104 174
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Parallelstellen AUS dem AaNONYMEN 'Traktate « De modis
unıendı und achten erken des Andreas Dıdaecı beibrıin-
Sch D a lle können höchstens beweısen, ass dieser Spanler
jene berühmt gewordene Brandschriıft geschrıeben haben
annn Dass S16 aber geschrıeben haben M ussS, wırd
11a AUS 1Ur inneren (+ründen nıemals mıt Entschiedenheit
folgern dürfen.

(1) Parallelstellen aAUS den « Colles relex1ı> S, be1l SCHWAB, oNhan-
nNes (7e7SON, 490


